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RASTPLATZ E
Entfesselt und befreit
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Auf dieser letzten Wegstrecke dürfen wir Gebrauch von der gottgegebenen Au-
torität machen. Jesus hat den Teufel und dessen Schergen am Kreuz besiegt und 
entmachtet. Auf den vergangenen Wegstrecken hast du deine Sünden bekannt und 
den Menschen vergeben, die sich an dir schuldig gemacht haben. Der Feind hat 
keine Anrechte mehr auf dein Leben; auf dieser Grundlage darfst du dem Feind 
zuversichtlich entgegentreten.

Hierzu kannst du folgendes dreiteilige Gebet sprechen.
Teil 1 ist ein Lossagegebet – los von seelischen Bindungen aufgrund sexueller Ak-
tivitäten. In die Leerzeile kannst du die Person(en) eintragen, mit der / denen du 
körperlichen oder virtuellen Kontakt hattest, letzteren z. B. über einen Sex-Chat 
oder eine Pornodarstellerin, zu der du einen konkreten Bezug empfandst.
Teil 2 ist ein kurzes Befreiungsgebet. Auf den Wegstrecken dieser Reise hast du 
dich mit der Reinigung und Heilung deines Herzens und der Erneuerung deiner 
Gedanken auseinandergesetzt. Auf dieser Grundlage kannst du nun dem Feind 
deiner Seele gebieten, dich zu verlassen. Ggf. ist sinnvoll, dass ein Freund, Seelsor-
ger oder dein geistlicher Vater dieses – oder ein selbst formuliertes – Befreiungs-
gebet über dich ausspricht.
Teil 3 ist ein Dankgebet. Im Glauben darfst du annehmen, dass Jesus dich von un-
rechtmäßigen seelischen Bindungen und dämonisch verursachtem zwanghaftem 
Verhalten befreit hat.
Im Rahmen meiner Beratungstätigkeit biete ich Befreiungsgebet an.

Auf www.berufungsfinder.org/geheilte-leiter oder 
über folgenden QR-Code kannst du die PDF-Dateien 
zu diesem Rastplatz herunterladen. 
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Himmlischer Vater,
ich bekenne meine sexuelle Beziehung mit
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Ich erkenne an, dass mein Handeln falsch war und werde keine Verbin-
dung zu dieser / diesen Person(en) mehr aufnehmen.
In Jesu Namen löse und breche ich alle geistlichen, physischen und emo-
tionalen Verbindungen zu dieser / diesen Person(en). Ich fordere meine 
Anteile, die ich in dieser Vereinigung weitergegeben habe, zurück und 
genauso gebe ich ihr die Anteile, die ich von ihr genommen habe, zu-
rück.
Ich entsage jeglichem Lebensstil, der Gottes Willen widerspricht.

Geist der Pornografie und der Unreinheit – du hast kein Anrecht mehr! 
Ich löse mich von dir und ich befehle dir, mich in Jesu Namen zu ver-
lassen!
Ich nagle jetzt alle Scham, Angst und verdammenden Gefühle ans Kreuz 
und darf als reiner Mann ohne Makel vor Gott stehen.

Danke, Jesus, dass Du mir vergeben und mich freigemacht hast! Die Zeit 
der Sklaverei ist vorbei! Ich will mein ganzes Leben einsetzen, um Dir 
die größte Ehre zu geben. Danke, dass Du mich lehrst, beständig aus 
Deiner Gnade zu leben! Ich stimme überein mit Paulus‘ Worten aus Ga-
later 2,20: Nicht mehr ich bin es, der lebt, nein, Christus lebt in mir. Und 
solange ich noch dieses irdische Leben habe, lebe ich im Glauben an den 
Sohn Gottes, der mir seine Liebe erwiesen und sich selbst für mich hin-
gegeben hat. 

Amen! 21


